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Amtlicher Theil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 16 . März d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden, den nachgenannten Personen im Dienste Seiner
Durchlaucht des Fürsten zu Hohenlohe - Langenburg,
Kaiserlichen Statthalters in Elsaß -Lothringen, die fol¬
genden Auszeichnungen zu verleihen, und zwar :

L. das Berdieustkreuz vom Zähriuger Löwe« :
dem Haushofmeister Voigt ;

st. die kleine goldene Verdienstmedaille :
dem Mundkoch Grüber ;

o. die silberne Verdienstmedaille :
dem Hausmeister Jaesch und
dem Tafeldecker Riff .

Nicht-Nmtlicher Theil.

politische Aeöerstcht.
* Der große Hamburger Hafenarbeiterstreik von 1896/97

hatte mehr als je die Aufmerksamkeit von ganz Deutschland
auf die Arbeitsverhältniffe in dem verkehrsreichsten Hafen des
Kontinents gelenkt . Jetzt liegt der Bericht der »Senatskom¬
mission zur Prüfung der Arbeitsverhältnisse im Hafen « vor.
Diese Kommission trat nach Beendigung des Ansstandes zu¬
sammen . Es gehörten ihr an die Senatoren O 'Swald , Ad .
Hertz und Holthusen, die Syndici Dr . v . Melle und Dr . Zell¬mann , der Vorstand des statistischen Bureaus der Steuer -
deputation, Dr . Koch, und eine Anzahl Referendare und
Assessoren, eine Zusammensetzung, gegen die nicht einmal die
sozialdemokratischen Arbeiter Protest erhoben hatten . Zu den
Feststellungen über die Arbeitsbedingungen im Hafen gelangteman in einigen dreißig Sitzungen auf dem Wege gemeinsamer
Vernehmungen von Arbeitgebern und Arbeitnehmern ,
während gleichzeitig die umfassendsten statistischen und sonstigen
Erhebungen diese Bemühungen unterstützten. Zieht man das
offene Streben der Kommission nach Gerechtigkeit und Un¬
parteilichkeit, ihre autoritative Stellung und die dadurch be¬
dingte leichte Zugänglichkeit aller Quellen und Ermittelungs¬
methoden in Betracht , so muß man wohl zu - rm Schluß
kommen : ein mehr begründetes und schwer in's Gewicht fallen¬
des Urtheil über die Lage der Arbeitsverhältniffe im Hafenals daS von der Kommission ausgesprochene hat es nicht ge¬
geben und wird es voraussichtlich auch nicht geben . Was
verkündet aber dieser Bericht in seinen 215 Seiten , in seinen
Tafeln und Karten ? Vor allem eins : die Tagelöhne konnten
nicht als niedrig bezeichnet werden . Dies sagt aber sovielals : der Streik war ein unberechtigter , denn die
Erhöhung des Tagelohns bildete die hauptsäch¬
lichste Forderung der Streikenden . Sodann erklärt
der Bericht die von den Arbeitgebern während des Streiks
veröffentlichten und von der sozialdemokratischen Presse damals
so überlaut als » Lügengewebe « stigmatistrten Lohnlisten als
zutreffend und einwandsfrei . Der Bericht bestätigt durch¬
aus die Richtigkeit der s. Zt . in der » Karlsr . Ztg . « gegenden Ausstand vorgebrachten Gründe .

* Die mehrfach erörterten Verhältnisse in den sächsischen
sozialdemokratischen Konsumvereinen sind soeben in Dres¬
den in einer von den Lagerhaltern und den Berwaltungs -
beamten abgehaltcnen Versammlung zur Sprache gekommen .
Es wurde ein Antrag über eine Regelung der Arbeiterverhält -
uiffe eingebracht, der zu sehr heftigen Erörterungen führte .AuS den Verhandlungen ging hervor, daß selbst unter Sozial¬
demokraten die Ansichten über den Werth der Oeffentlichkeit
sehr verschieden sind . So heißt eS in dem Bericht der sozial¬
demokratischen » Leipz. Bolksztg. « :

Schnabel - Dresden, Vorsitzender des Auffichtsrathrs des
vorwärts ", spricht unter lebhafter Unruhe und Zwischenrufenargen die Resolution. In der Kommission hätten statt der Vor¬stände die Auffichtsräthe vertreten sein müssen . Ihm kommedie Sache mehr wie eine „Schiebung" vor . . . Durch das öffent -
liche Auftreten der Lagerhalter sei erst die gegenseitigeMißstimmung erzeugt. . . .

Ein Redner traute der » Solidarität der Genossen « nicht
recht . Er sprach sich gegen den Antrag auS mit der Be¬

gründung . daß die kleineren Vereine doch nicht darnach handelnwürden . Weiter heißt es in dem Bericht :
Buhl - Leipzig tritt unter Bezugnahme auf Auseinander ,

srtzungen mit seinem „verehrten Chef" auch für die Resolutionein . Bock - Leipzig wendet sich gegen Buhl wegen dem „ver¬ehrten Herrn Chef" . So etwas sei man wohl in bürgerlichenUnternehmen gewohnt , aber nicht unter Arbeitern . Er ist auchgegen die Resolution und auch dagegen , daß man die Lagerhalterzum Theil von der Verantwortung entbinden will. Ein Lager¬halter habe sich ihm gegenüber einmal beschwert , daß eine Ver¬käuferin in seine Kommode gegriffen habe - da sage er aber, daßdie Lagerhalter auch in die Kommode des Vereins griffen.Der Antrag über die Regelung der Arbeitsverhältniffewurde schließlich mit großer Mehrheit angenommen. Das
Höchstmaß der wöchentlichen Geschäftszeit wurde in dem Be¬
schluß auf 78 Stunden festgesetzt . In der Praxis ver¬
tritt die Sozialdemokratie also den dreizehnstün -
digcn Arbeitstag , in der Theorie den achtstündigen .Die Sozialdemokratie ermäßigt mithin ihre sozialistischenTheorien für den eigenen Hausgebrauch um 62,5 v . H.

* Der neue württember gische Finanzminister v. Zeher
bietet die beste Gewähr , daß die Lebensaufgabe, die sich der
Finanzminister Dr . v . Riccke gestellt , die Durchführung der
Steuerreform , zu einem glücklichen Ende geleitet werde . ImOktober 1891 wurde v. Zeyer lebenslängliches Mitglied der
Kammer der Standesherren . Aus seiner umfassenden Tätig¬keit in der Ersten Kammer ist zu erwähnen, daß er in den
Jahren 1893 bis 1897 den Hauptbericht über den Etat in
Verbindung mit den Finanzgesctzen nebst dem größeren Theildes Spezialctats , darunter über den Steueretat , gegeben hat .
Ebenso hat er in den letzten Jahren die Berichte über Prü¬
fung der Rechnungsergebniffeangefertigt, sowie die der Kom¬
mission für die Leitung der Staatsschuldenverwaltung , lieber
Gesetze hat er die Berichterstattung bei dem Zuschlag zur
Liegenschaftsaccrse durch die Gemeinden (1893 ), bei der Ab¬
stufung der Malzsteuer ( 1895 ), bei der Ausfertiguug der
Staatsschuldfcheine (1896 ) und bei der Umwandlung der
4proz . Staatsanlehen (1897 ) übernommen. Seine bedeu¬
tendste Arbeit in der Ersten Kammer ist die Berichterstattungüber das Einkommensteuergesetz , das Wandergewerbesteuergesetzund die Denkschrift betreffend die Weiterbildung der direkten
Steuern in Württemberg . Nachdem die Steuerreform in der
Zweiten Kammer durchberathen und ebenso in der Kommissionder Ersten Kammer nahezu zu Ende geführt ist, galt es,
zum Nachfolger des verstorbenen Finanzministers vr . v . Riecke
einen Mann zu finden , der in der Lage ist, das Werk auf¬
zunehmen in dem Stadium der Berathung . in dem es zurZeit sich befindet, wenn nicht die Reform überhaupt gefährdet
sein sollte. Zur glücklichen Durchführung der Reform istnun gerade Präsident v. Zeyer, wie der » Cchwäb. Merkur «
betont, besonder- berufen , sowohl durch seine Thätigkeit in
der Ersten Kammer , wie als langjähriger Präsident und
früherer Rath des Finanzministeriums . Wie er während der
schweren Krankheit des Finanzministers Dr . v . Riecke die
Stellvertretung desselben zu führen hatte, so ist er überhauptin die Geschäfte des ganzen Departements eingeweiht und
daher in erster Linie geeignet , mit der Nachfolgerschaft Dr .v. Riecke' s die Aufgabe zu übernehmen, die von Dr . v . Riecke
begonnenen Reformen auf dem Gebiet des Steuerwesens , der
Forstorganisation und des ganze » Finanzdepartements über¬
haupt weiterzuführen.

* Unter Donner und Blitz ist die neue Reichsrathssessionin Oesterreich eröffnet worden . Es war nicht anders zuerwarten, und wer sich der Meinung hingab. der Zusammen¬tritt des Parlaments werde sich in idyllischer Ruhe vollziehen,der hat sich eben in einer Selbsttäuschung befunden. Die
Ereignisse am Schluffe der vorigen Session sind aus der
Erinnerung noch nicht getilgt. Der Protest über die erfah¬rene Unbill war daher das erste Wort , welches die deutsche
Opposition in dem Augenblicke zu sprechen hatte , als die
Thore des Parlaments sich wieder geöffnet hatten und die
Tribüne des Abgeordnetenhauses ihr zur Verfügung stand.Die deutsche Fortschrittspartei und die deutsche Volkspartei
haben in der ersten Stunde der Session die Erschleichung der

Kalkenhayn als rechtswidrige Gewalt gekennzeichnet . Sie
haben diesem vorgeblichen Beschlüsse jede rechtliche Wirkung
abgesprochrn und sie haben nachgewiesen , daß ihre brutale
Durchführung nicht nur eine Verletzung der Geschäftsordnungund einen Bruch der Verfassung bedeutete , sondern den That -
bestand verbrecherischer Handlungen enthält , welche unter das
Strafgesetz fallen. Die deutsche Fortschrittspartei und die
deutsche Bolkspartei haben mit ihren Anträgen auf Ministec -
anklage wegen der Novemberattentate von der schärfsten Waffe ,welche die Verfassung bietet , Gebrauch gemacht , aber sie habendie Methode des lärmenden Kampfes, welche die AbgeordnetenSchönerer und Wolf zur Anwendung brachten, ausschließlich
diesen überlassen und sich an derselben nicht betheiligt. Die
Wahl dcS Präsidenten fiel, nachdem die Besetzung dieserStelle der katholischen Volkspartei überlassen worden war ,

( Mit einer Beilage .)

auf den Abg . Dr . v . Fuchs, welcher in den letzte» Tage«
der vorigen Session zum Viceprästdenten gewählt worden war,seinen Platz auf der Estrade aber erst in der letzten Sitzung
eingenommen hatte. Die Rede, mit welcher der neue Prä¬
sident, von den Abgg . Schönerer und Wolf unausgesetzt unter -
brachen , von seinem Platze Besitz ergriff, entbehrte jeder poli¬
tischen Pointe ; ihren Mittelpunkt bildete die Erklärung , welcheDr . v Fuchs über die Falkenhayn abgab. Der Prä¬
sident äußerte nämlich seine persönliche Rechtsanschauung dahin,
daß der am 25 . November v. I . auf Antrag deS Grafen
Falkenhayn gefaßte Beschluß hinfällig geworden sei und daher
nicht zur Anwendung gelangen könne. Um so zweifelloser ist

^ eS, daß jener Beschluß ein solcher war, daß er nie zu Recht
bestand , daß er keinerlei rechtliche Wirkung äußern konnte,

j Das haben denn auch die Abgg . Dr . Pergelt , Dr . Stein -
! wender, Graf Stürgkh , Daszynski und die übrigen Redner ,
! welche nach der Rede des Präsidenten das Wort nahmen,
; mit aller Schärfe auseinandergesetzt , und das wird mit Nach-
§ druck und Gründlichkeit in der Debatte über die Anklage¬

anträge daigelegt werden , welche der Präsident als die nächste»
Gegenstände der Tagesordnung bezeichnte , die der Diskussion
über die Erklärung des Ministerpräsidenten Grafen Thun
folgen werden .

* Der eventuelle Rücktritt Lord SaliSbury 's beun¬
ruhigt die Petersburger » Now. Wr . « , denn sie malt sichaus , welche Folgen es für die internationale Politik
haben könnte , wenn einer der Führer der liberalen Unioniste»,
Chambcrlain oder der Herzog von Devvnshire (einst MarquiS
Hartington ) an seine Stelle träte . Seien doch die liberalen
Unionisten enragirte Anhänger des » imperialistischen « Pro¬
gramms des verstorbenen Beaconsfield, während Lord Salis¬
bury in den letzten Jahren begriffen habe, daß England die
Kolonialherrschaft, die so lange sein Monopol gewesen sei,mit andern Mächten theile » müsse. » Das war, « sagt die
»Now. Wr . « von Lord Salisbury , »besonders aus seiner Hand¬
lungsweise in Ostasien zu ersehen, wo die jetzige britische
Regierung mit lobenswcrther Vorsicht zu Werke gegangen ist.Sie enthielt sich der offenen Proteste gegen die Verpachtungdes Territoriums von Kiao-tschau an die Deutschen und gegendas Erscheinen des russischen Geschwaders in den beiden nörd¬
lichen Häfen auf der Halbinsel Liao -Tong. « Man darf
nicht außer Acht lassen, daß das englische Ministerium ,wenn cs einen liberalen Unionisten zum Nachfolger deS
Marguis Salisbury erhielte, vielleicht aufhören würde, die
Unterstützung vieler Konservativen zu genießen , und zu einer
vorzeitigen Auflösung des Parlaments schreiten müßte . Typisch
ist in dieser Beziehung das Gerücht von einer Agitation zuGunsten der Gründung einer » imperialistischen liberalen
Partei «, welcher die Majorität der Unionisten und der An¬
hänger Gladstone's angehören würden . Diese soll die Unter¬
stützung der Demokratie durch soziale Reformen und die der
Aristokratie durch eine »energische auswärtige Politik « sichern .Es erscheint sehr wahrscheinlich , daß der anbrechcnde Frühling
für England Ereignisse von großer politischer Wichtigkeit
bringen wird.

* Da daS norwegische Gesetz von 1897 wegen der Be¬
steuerung der ausländischen Handelsreisende » besonders in
Deutschland vieles Mißvergnügen hervorgerufen hat, schlug die
Regierung die Veränderung dieses Gesetzes dahin vor , daßdie Steuer , anstatt kalendcrmonatlich , von einem Tage in
einem Monat bis zum entsprechenden Tage im nächsten Monat
berechnet werden sollte . Gegen einige Stimmen der Rcchtru-
Partei beschloß indessen jetzt das Adelsthing, die Gesetzvorlageder Regierung mit dem Ersuchen zurückzuscnden, daß die Sacheder Kommission zur Behandlung des Handelsgesetzes zum
Gutachten vorgelegt werden müsse.

* Aus belgischer Quelle ist die Nachricht nach Europa
gelangt , daß Lieutenant v . Carnap , welcher im Herbste die
Aaundestation im Hintcrlande von Kamerun verlassen hat ,um sich nach dem Sanga . nach der Südostecke unseres Gebiete- ,
zu begeben , dort Mitte Dezember glücklich augekommen ist.Am 25 . Dezember erreichte er Djima , welches am rechten
Ufer des Sanga , also im deutschen Gebiet , von der 8oei6t6
stsIZk cku staut 6ouZo angelegt worden ist . Er reiste dann
über den unteren Sanga und Kongo nach Stanley -Pool , wo
die Behörden des Staates ihn herzlich empfingen , und daun
auf der Eisenbahn nach Matadi . Seiner Ankunft in Europa
kann man daher bald entgegensetzen. Die Reise ist unter
geographischen Gesichtspunkten sehr bemerkeuSwerth, denn bis¬
lang war uns die Südostecke Kameruns vollkommen un¬
bekannt. Französische Forscher versuchten vom Kongo a»S
auf dem Sanga und seinen Nebenflüssen vorzudringen , um
auf diesem Wege in das Stromgebiet des Sikari zu gelangen.



Die Enthüllungsfeier in der Walhalla .
*

Regensbnrg , 22 . März . Dkr Himmel schien sich
nicht besonders anzulafseu , als der Sonderzug Seiner König¬
lichen Hoheit dcS Prinz - Regen ten heute Früh im Morgen¬
grauen die große Münchener Einsteighalle verließ , um in

rascher Fahrt die in Nebel gehüllten Gefilde Ober - und

Niederbaycrns zu durcheilen . Mit einemmale vermochten sich
indessen die Sonnenstrahlen durch den wallenden Nebel den

Weg zu bahnen und es bot sich dem Auge Plötzlich ein

prächtiger Ausblick auf die im schönsten Festschmuck prangende
alte Reichsstadt . Als Seine Königliche Hoheit die vom
11 . Regiment gestellte Ehrenkompagnie abgeschritten hatte ,
fuhr pünktlich zur festgesetzten Zeit der Extrazug . welcher
den Vertreter Seiner Majestät des Kaisers brachte ,
in die Halle ein . Der Regent schritt auf den dem Zuge
mit seinem Gefolge entsteigenden Prinzen Friedrich
Heinrich zu und begrüßte denselben in der herzlichsten Weise .
Der Prinz trug die Uniform eines Rittmeisters der Garde -

Dragoner mit dem Baude des Schwarzen Adler -Ordens .
Nach kurzem Cercle begaben sich die beiden Fürstlichkeiten ,
denen sich der Fürst von Thurn und Daxis anschloß , unter

anhaltenden begeisterten Hochrufen des allenthalben dichtes
Spalier bildenden Publikums zur königl . Billa . Unmittelbar

nach ihrer Ankunft Hierselbst tauschten die beiden Fürstlich¬
keiten Besuche aus , bei welcher Gelegenheit der Regent seinem
Gaste den Hausorden vom hl . Hubertus überreichte .

Trotzdem sich allmälich der Himmel wieder verfinsterte und

regendrohendc Wolken aufzogen , begann alsbald auf allen

Zufahrtsstraßen eine wahre Völkerwanderung nach Donaustauf ,
wo in dem unvergleichlichen , auf das schönste geschmückten
Ehrentcmpel deutschen Ruhmes und deutscher Größe um 1 Uhr
der eigentliche Festakt stattfand . Um 12 Uhr fuhren der Prinz -

Regent in großer Generalsuniform und Prinz Friedrich Heinrich
mit großem Gefolge zur Walhalla . Nach Abschreiten der an
der Nordseite der Walhalla aufgestellten Ehrenkompagnie des
6 . Infanterieregiments , dessen Inhaber bekanntlich der ver¬

ewigte Heldenkaiser war und dessen Namen es für alle Zeiten
trägt , begaben sich Seine Königliche Hoheit der Prinz - Regent
und der Vertreter d -s Deutschen Kaisers , geführt vom Kultus¬

minister vr . v . Landmann und dem Walhallakommissär , auf
die Südseite der Walhalla . Beim Eintritt ertönte eine Fest¬
hymne , worauf Seine Königliche Hoheitder Prinz -Regent ,
nachdem er vor der von Deputationen der Beteranenvereine
mit ihren Fahnen flankirten , verhüllten Büste Aufstellung ge¬
nommen hatte , die folgende Ansprache an die Fcstversammlung
richtete :

» Wir begehen heute eine schöne und zugleich weh -

müthige Feier . Gilt sie ja doch der Erinnerung an den

verewigten Deutschen Kaiser Wilhelm I . , König von

Preußen . Mit Freuden denke Ich daran , daß es Mir

während des Feldzuges vergönnt war , monatelang an
der Seite des Kaisers zu weilen . Kaiser Wilhelm wird
als Begründer des neuen Deutschen Reichs und als großer
Feldherr in den Annalen der deutschen Geschichte groß
und ruhmgckrönt fortleben . Heute , am 101 . Geburtstag
des Kaiser - Wilhelm I . , gedenken wir in der deutschen
Ruhmeshalle des Verewigten , von dessen Büste die Hülle
falle . »

Auf rin vom Regenten gegebenes Zeichen sank die Hülle
von der von Bildhauer Professor Knoll geschaffenen meister¬
haften Büste , welche den Heldenkaiser im Schmuck eines Eichen -

kranzcs auf dem greisen Haupt zeigt und die gewinnenden
milden Gestchtszüge , die für immer unvergeßlich bleiben werden ,
mit meisterhafter Treue wiedergibt . Die Büste trägt die Unter¬

schrift :
» Wilhelm der Siegreiche ,

Deutscher Kaiser , König von Preußen . »

Prinz Friedrich Heinrich erwiderte auf die Ansprache
des Regenten mit folgenden Worten :

» Ich freue mich , Eurer Königlichen Hoheit den tief¬

gefühltesten Dank für die wohlwollenden Worte aus¬

sprechen zu dürfen . Ich danke besonders dafür , daß
daS Bildniß deS ersten Deutschen Kaisers allhier in der

Walhalla Aufstellung fand , wodurch wieder ein neues
Band in der Kette des Freundschaftsverhältnisses zwischen
Bayern und Preußen geknüpft wurde . »

Der Prinzregent dankte seinem Hohen Gast mit herzlichem
Händedruck , worauf der Chor den zweiten Festgcsang intonirte .
Die beiden Hohen Herren hielten sodann längeren Cercle ,
wobei Prinz Friedrich Heinrich den Schöpfer der Büste , Prof .
Knoll , durch eine besonders huldvolle Ansprache auSzeichnete ,
und unternahmen sodann unter Führung deS Kultusministers
einen Ruudgang durch die Walhalla , währenddessen der Ver¬
treter Seiner Majestät deS Kaisers das von Prof . Miller
modellirte , im Jahre 1890 enthüllte Denkmal Sr . Majestät
Königs Ludwig I . mit besonderem Interesse besichtigte . Mit
einem Vorbeimarsch der Ehrenkompagnie vor den beiden Fürst¬
lichkeiten schloß die erhebende Feier .

Um 5 Uhr empfingen sic den Schöpfer der Kaiserbüste ,
Prof . Knoll , in Audienz , dem vom Regenten das Ritter¬

kreuz des Verdienstordens der bayrischen Krone verliehen
wurde . Um 6 Uhr fand bei dem Fürsten Thurn und Taxis
Festtafel statt . Bei der Tafel toastete der Prinz - Regent
auf den Kaiser und der preußische Gesandte , Graf MontS ,
auf den Prinz - Regenten .

Kurz nach 8 Uhr fuhr der Prinz Regent mit seinem Hohen

Gast durch die festlich beleuchteten Straßen zum Bahnhof . Die

beiden Fürsten verabschiedeten sich auf daS herzlichste mit

wiederholtem Kuß und Händedruck . Bald darauf setzte sich

auch der Extrazug Seiner Königlichen Hoheit bes Prinz -

Regenten in Bewegung . Als er sich der Walhalla näherte ,
erstrahlte diese in der dunklen Nacht in prachtvoller bengalischer

Beleuchtung . DaS Fest verlief in seinem vollen Umfang

glänzend .

Die Denkmalsenthüllrmg in der SiegeSallee .
* Berlin . 22 . März . In Gegenwart des Katserpaares

find heute Vormittag die ersten drei Standbildergruppen in der
Siegesallee enthüllt worden . Die Umgebung der drei Gruppen
prangte m herrlichstem Blumenschmuck . Die Hüllen der drei
Gruppen waren mit rothen Bordüren und goldenen Quasten
geschmückt und trugen auf der Vorderseite den brandenburgischen
Adler . Kurz vor */,10 Uhr erschienen die beiden dienstthuenden
Flügeladjutanten , die Majors v . Berg und d . Böhn . Dem
Publikum wurde die ganze Ostseitc der Siegesallee freigelassen ,
so daß die dicht angesammelte Menge allen Vorgängen aus dem
Denkmalplatz genau folgen konnte . Bald füllte sich der Denk¬
malplatz selbst mit den Geladenen . Gegen 10 Uhr erschienen
auch die drei Kaiserlichen Prinzen mit ihrem Gouverneur . Vor
der Einfahrt des Kaiserpaares überreichte Geh . Rath v . Lucanus
die ertheilten Auszeichnungen : es erhielten : der Bildhauer Unger
den Titel „Professor " , der Bildhauer Uphues die Krone zum
Rothen Adlerorden 4 . Klasse, der Bildhauer Böse den Rothen
Adlerorden 4 . Klasse , der Biidhauermeister Casal den Kronen -
orden 4 . Klasse, die Bildhauer Sparani , Pedrocchi und Zanus
die goldene Kronenmedaille . Um 10 Uhr verkündeten die Hoch¬
rufe der Menge das Nahen des Kaiserpaares . Die Geladenen
hatten sich inzwischen vor der Mittclgruppe , vor Markgraf
Otto II ., versammelt , und hier hielt auch der kaiserliche Wagen .
Alsbald traten die drei Kaiserlichen Prinzen näher , um die
Eltern zu begrüßen . Der Kaiser begrüßte sodann den italieni¬
schen Botschafter und reichte den Schöpfern der drei Gruppen ,
den Bildhauern Unger , Uphues und Bösc die Hand . Nunmehr
ertheilte der Kaiser dem leitenden Architekten , Geh . Rath Spitta .
den Befehl zur Enthüllung , langsam senkten sich die drei Hüllen ,
und , von Hellem Sonnenglanz beleuchtet , wurden die drei herr¬
lichen Gruppen sichtbar . Wohl befriedigt ruhte das Auge des
Kaisers auf dem wirkungsvollen Gesammtbilde , dann rief er
den Bildhauer Uphues zu sich und trat mit der Kaiserin und
dem Künstler zunächst dem Denkmal Otto 's II . näher . Mit
lebhaften Worten sprach er seine volle Befriedigung über
das Kunstwerk aus und rief den Oberbürgermeister Zelle
heran , um ihn mit launigen Worten auf das hinzuweisen ,
was die Geschichte über Markgraf Otto II . zu berichten weiß .
Hieraus wandte sich das Kaiserpaar dem Denkmal Ottos I . zu .
Auch hier nahm der Kaiser Veranlassung , dem Künstler , Professor
Max Unger , in verbindlichsten Worten seinen Beifall auszu¬
sprechen . An dritter Stelle wurde sodann die Gruppe Al -
brechts II . von Böse besichtigt und auch hier waren Kaiser und
Kaiserin voll des Lobes . Nach der Besichtigung sammelte der
Kaiser die Geladenen um sich und ertheilte nunmehr fünf
weitere Aufträge für Gruppendenkmäler . Pro¬
fessor Manzel wurde mit der Ausführung der Gruppe „Kurfürst
Friedrich I . mit Graf Hans von Hohenlohe und Wend Edler
Herr von Jleburg (Eulenburg )" , Professor Lessing mit der Gruppe
„Albrecht Achill mit von Eyb und Werner v . d . Schulenburg " ,
Bildhauer Manche mit „Johann Cicero mit Eitelwolf von Stein
und Buffo von Alvensleben ", Bildhauer Uphues mit der Gruppe
„Friedrich der Große mit Bach und Schwerin ", und Bildhauer
Götz mit der Gruppe „Kurfürst Joachim I . mit Bischof Al¬
brecht von Magdeburg und Bischof von Lebus (Dietrich von
Bülow )" betraut . Jedem der Künstler gab der Kaiser bet der
Ueberreichung des eingehend dargelegten Auftrages noch be¬
sondere Winke über die Auffassung , die er den einzelnen Kunst¬
werken zu Grunde gelegt wissen wollte . Alsdann überreichte der
Kaiser dem Direktor des Geheimen Staatsarchivs , vr . Koser,
der die historischen Grundlagen für die Gruppen ausgestellt , als
Zeichen der Anerkennung sein Bild in schwerem goldenen Rahmen .
Bei den schon mit Aufträgen bedachten Künstlern erkundigte sich
der Kaiser über den Fortgang ihrer Arbeiten und stellte, wo
dies angezetgt erschien, wie beim Bildhauer Brütt , seinen persön¬
lichen Besuch in Aussicht .

Grotzherrogthnm Baden .
Karlsruhe . 23 . März.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
Vormittag verschiedene Vorträge entgegen . Nachmittags
hörte Seine Königliche Hoheit den Vortrag des Legations¬
sekretärs vr . Sehb . Abends besuchen die Großherzog¬
lichen Herrschaften den Gottesdienst in der Schloßkirche ,
in welchem Pfarrer Köllner von Stebbach die Predigt
hält . Hierauf wird Pfarrer Köllner von Ihren König¬
lichen Hoheiten empfangen .

- - (Der Lebensbedürfnihverein Karlsruhe )
hielt gestern Abend */,7 Uhr im großen Saale der Festhalle seine
diesjährige Generalversammlung ab, deren Besuch ein so starker
war , daß der Saal und die unteren Galerien dicht gefüllt waren .
Daß lebhafte Debatten zu erwarten waren , konnte nach dem be¬
kannten „Prozeß Adler " und nach dem Inhalt eines an den
Etngangsthüren verbreiteten Flugblattes , das von „mehreren
Mitgliedern " unterzeichnet war und welches in erster Linie eine
Umstellung der Tagesordnung verlangte , erwartet werden . Und
diese Erwartungen wurden insofern erfüllt , als zwar nicht die
Debatten , wohl aber der Tumult und das Geschrei die Grenzen
des Lebhaften weit überschritten . Nachdem der Vorsitzende , Herr
Krtegsrath Krümel , die Generalversammlung eröffnet hatte ,
wurde zur Geschäftsordnung der Antrag auf Umstellung der
Tagesordnung — Verlegung der Wahl zur Erneuerung des
Auffichtsraths an den Schluß der Sitzung — eingebracht und
nach kurzer Debatte unter lautem Protest der Anhänger des
Antrags abgelehnt . Es wurde hierauf zur Wahlhandlung ge¬
schritten und während dieser recht geräuschvollen Handlung der
Rechenschaftsbericht erstattet . Wir entnehmen demselben , daß die
Gesammteimiahmen im Jahr 1897 1778 434 M . 21 Pf gegen
1764 349 M . 87 Pf . im Borjahre betrugen . Der Reingewinn
beläuft sich auf 251 342 M . 16 Pf ., so daß auf den Markenum¬
satz im eigenen Geschäft 1F Proz . Dividende und auf denjenigen
jm Lieferantengeschäft 7/ > Proz . Dividende zur Auszahlung ge¬
langen können . Eine Anzahl Mitglieder mußte ausgeschlossen
werden , da dieselben sowohl mit der Zahlung der Stamm -
antbeile wie der laufenden Rechnungen für Kohlen im
Rückstand blieben . Die bei dem Prozeß Adler zutage ge¬
tretenen Ungchörigkeiten hätten die Mißbilligung des Auf¬
fichtsraths gefunden , andererseits aber hätte der gleiche
Prozeß bewiesen , daß die Angriffe auf die Verwaltung
des Vereins jedes beweisbaren Untergrundes entbehrt hätten .
Nachdem die vorgeschlagene Dividende von der Versammlung ge¬
nehmigt und dem Vorstand wie dem Auffichtsrath Entlastung
ertheilt worden war , wollte der Vorsitzende zum dritten Punkt
der Tagesordnung übergehen . Da meldeten sich ein Herr Niese
und ein Herr Meyer zum Wort , die Mehrzahl der Anwesenden
wollten keine Debatte über den bereits genehmigten Punkt II ,
während die Anhängerschaft der genannten Herren recht laut zu
erkennen gaben , daß man den gemeldeten Rednern das Wort
ertheilen sollte , was denn schließlich auch geschah. Der genannte
Herr Meyer ging sodann sofort zur Besprechung des Prozesses
Adler über , wurde aber daran durch lautes Zurufen verhindert ,
und stellte schließlich den Antrag , der Vorstand möge den Haupt¬
zeugen im Prozeß , den Wtrth Förster , wegen Verleumdung des
Vorstandes verklagen , welcher Antrag abgelehnt wurde . Dem

l Antrag auf Erhöhung der Zahl der Mitglieder des Auffichts -
raths von 11 auf 17 wird zugestimmt . Der erstattete RevifionS -
bericht des vom süddeutschen Konsumsveretnsverbande bestellten
Revisors ergab keine Beanstandung , konstatirte vielmehr eine
ordnungsgemäße Geschäftsführung und eine volle Pflichterfüllung
des Auffichtsraths . Der weitere Antrag des Vorstandes , die
Beschwerde einiger Mitglieder gegen den Ausschluß aus dem
Verein zurückzuweisen , wurde mit großer Mehrheit angenommen .
Ein Herr Weber vertrat die Forderung der ausgcwiesenen Mit¬
glieder , während der Vorsitzende den Nachweis führte , daß diese
Mitglieder sich gegen den K 4 Abs . 6 Ziffer 2 vergangen hatten ,
der sich mit der Wahrung der berechtigten Interessen des Ver¬
eins beschäftigt . Bor Schluß der Versammlung wurde das
Resultat der Wahl bekannt gemacht - darnach ist der Vorschlag
des Auffichtsraths mit 1530 gegen 861 Stimmen ange¬
nommen worden . Kurz nach Vz9 Uhr wurde die General¬
versammlung , die bis zum Schluß tumultuösen Charakter bet¬
behielt , vom Vorsitzenden geschloffen.

* (Miether - und Bauverein .) Der Vorstand der
Genossenschaft hat im Etnverständniß mit der in der letzten Ge¬
neralversammlung gewählten Kommission beschlossen, von der
Einberufung einer außerordentlichen Generalversammlung ab¬
zusehen .

* Mannheim , 22 . März . In der heutigen Generalversamm¬
lung der Rheinischen Hypothekenbank wurden die
Vorschläge der Direktion und des Aufsichtsraths genehmigt .
Demgemäß gelangt der Dividendenschein Nr . 5 der Aktien
L 600 M . mit 48 M . und der Aktien L 1 200 M . mit 96 M .
und der Dividendeschein Nr . 1 für die am 1 . April 1897 aus¬
gegebenen Aktien -Jnterimsscheine Nr . 1 bis 4167 mit 21 M .
60 Pf . von heute an zur Einlösung . Die statutengemäß aus¬
scheidenden Auffichtsrathsmitglieder wurden wiedergewählt .

^ Mannheim , 23 . März . Der Stadtrath hat in seiner
gestrigen Sitzung den Zuschlag zu der 3 ' /,proz . 6 MilHonen -
Anleihe , da das Höchstgebot der Bankgruppe Delbrück , Leo
u . Co . u . s . w ., welches auf 99,78 lautete , an Bedingungen ge¬
knüpft war , während der Stadtrath ein glattes Angebot ver¬
langte , dem zweithöchsten Angebot zu 99,76 ertheilt , eingelegt
von der Bankgruppe : Bank für Handel und Industrie in Darm¬
stadt , Diskontogesellschaft in Berlin , Württembergische Veretns -
hank in Stuttgart , Deutsche Bereinsbank in Frankfurt , Aktien¬
gesellschaft für Boden - und Kommunalkrcdtt in Straßburg , S .
Bleichröder in Berlin , Rheinische Kreditbank in Mann¬
heim und W . H . Ladenburg u . Söhne in Mannheim .

i Heidelberg , 22 . März . Wie nachträglich festgestellt,
haben sich an dem diesjährigen Sommertagszug mehr als
3 000 Kinder und 60 Paare „Sommer " und „Winter " betheiltgt .
— Jm Stadttheater hat Philippi 's „Wer war 's ?" sehr
interesfirt , wenn auch die sehr gute Aufführung über die Mängel
des Stückes nicht hinwegtäuschen konnte . — Jm „Zigeunerbaron "
hat der Karlruher Tenor Bussard sich von einer ganz neuen
Seite gezeigt und in der Operettenpartie des Barinkah geradezu
Stürme des Beifalls entfesselt . — Die öffentliche Prüfung der
Musikschule machte wiederum einen sehr günstigen Eindruck .

* Baden , 22 . März . Die Schlußabrechnung für die Er¬
bauung des Bismarck - Denkmals auf dem Feld¬
berg wurde ausgegeben und ist daraus laut „Bad . Tagbl ." zu
berichten , daß die Kosten , die 17 920 M . betrugen , nunmehr
vollständig gedeckt sind . Um dieses Denkmal scharen sich nun
alljährlich patriotisch gesinnte Männer aus allen Theilen des
Landes , um auf der höchsten Warte unserer heimischen Berge
das Geburtsfest des Altreichskanzlers festlich zu begehen . Die
diesjährige Feier findet am nächsten Sonntag den 27 . März
statt Die Straße von Titisee nach Bärenthal ist schneefrei und
der Weg von da bis zum Feldberggasthof ist gut gebahnt , so
daß man von Titisee ohne große Mühe den Festort erreichen
kann . Am Vorabend , Samstag den 26 . März , findet ein Fest¬
bankett , am Sonntag den 27 . März , Nachmittags 1 Uhr , das
Festmahl statt . Anmeldungen hierzu sind an Herrn Gastwirth
Mayer zum Feldbergerhof zu richten .

„ Vom Oberlands , 22 . März . Jm Weingeschäft war
der Verkehr in der letzten Zeit ein etwas mehr befriedigender ,
wie zu Anfang dieses Jahres , die größte Nachfrage ist jedoch
nach den jüngeren Jahrgängen gerichtet , während die älteren ,
theuren Weine weniger begehrt werden . Die Preise für Mark¬
gräflerweine haben sich, je nach der Lage des Gewächses , wie
folgt gestaltet : 1896er 30 bis 45 M . für den Hektoliter , 1895er
54 bis 85 M ., 1893er 42 bis 70 M ., 1892er 48 bis 75 M . — DaS
Schneiden der Reben ist nahezu überall beendet . In
vielen Gegenden des Markgräsierlandes wurde schon Anfangs
Februar damit begonnen . Dies ist entschieden ein viel zu frühe
gewälter Zeitpunkt . Man läuft große Gefahr , daß bei später
eintretender Kälte die Reben sehr leicht Schaden nehmen , wenn
sie schon geschnitten sind, andererseits reizen geschnittene Reben
viel mehr die Schosse zum früheren Treiben . Eine alte Regel
ist es , daß die Reben nicht früher als in der zweiten Hälfte des
März geschnitten werden sollten .

> Vom Bodensee , 22 . März . Bei den jüngsten Holz -
Versteigerungen aus domänenärarischen Waldungen trat
eine verstärkte Nachfrage nach Nutzholz bei gleichzeitig fester
Tendenz in den Vordergrund . — Die vorwöchentlichen Ge -
tretdemärkte boten das Bild lebhafter Transaktionen dar
und die Haussebewegung verfehlte nicht , den Interessen der Land -
wirthschaft zu entsprechen . Auf dem Markte zu Pfullendorf ver¬
kaufte man 512 Doppelzentner Cerealien mit einer Einnahme
von 10228 M . Der höchste Preis für Korn bezifferte sich auf
22 M ., für Gerste auf 20 M . und für Hafer auf 18 M . per
Doppelzentner In Ueberltngen belief sich der Aufschlag
beim Korn auf 47 Pf . , beim Wetzen auf 35 Pf . und beim
Roggen auf 27 Pf . — Der Wasserstand des Äodensees ist
in den letzten Tagen gestiegen und beträgt zur Zeit 2 .79 m . —
Dieser Tage fand in Lin bau eine Ausschnßsitzung der Boden -
seefischerei - Veretnigung statt . Es soll beantragt werden ,
daß an Sonntag !>achmittagen allgemein das Setzen der Netze
erlaubt werde und daß nach Bedürfnitz und unter Berücksich¬
tigung örtlicher Verhältnisse zu gewissen Zeiten auch Nachts ge¬
fischt werden darf . Zur Blutanffrischung sollen böhmische Karpfen
eingeführt und für den Schutz des Laichgeschäfts durch Be¬
pflanzung und sonstige Vorrichtungen gesorgt werden . Dem laut
Statuten zurücktrerenden Borfitzer der Vereinigung , Baron
Lech ner - Bregenz , wurde als Ausdruck des Dankes ein Diplom
überreicht .

Kadifcher <̂ a»dtL- .
60 . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer

am Mittwoch , den 23 . März 1898 .

( Vorläufiger Bericht .)

In der heutigen Sitzung wurde die allgemeine Berathung
über das Budget des Großh . Ministeriums des Innern
für die Jahre 1898/99 ( Titel I bis XI , XVIII bis XXI
der Ausgaben und Titel I , II und IX der Einnahmen ) be¬

endigt .
An der Debatte betheiligten sich : Präsident deS Ministerium -

des Innern , Geh . Rath Or . Eisenlohr , Ministerialdirektor

Schenkel und die Abgg . DreeSbach , W,acker , Kleiu ^



Keck , Frhr . v . Stockhorner , Straub , Eder . Nach einem
Schlußwort des Berichterstatters Lauck folgte noch eine Reihe
persönlicher Bemerkungen.

Schluß der Sitzung 3 ' /z Uhr.
Nächste Sitzung Donnerstag, 24 . März , Vormittags 9 Uhr.

* Karlsruhe , 23 . März. 61 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Donnerstag
den 24 . März 1898 , Vormittags 9 Uhr :

1 . Anzeige neuer Eingaben.
2 . Berathung der Berichts der Budgetkommission über den

Gesetzentwurf , die Steuererhebung im Monat April 1898 be¬
treffend Berichterstatter Abg vr . Wtlckens .

3 . Fortsetzung der Berathung des Berichts der Budgetkommission
über das Budget des Großh . Ministeriums des Innern für die
Jahre 1898/99 , Titel I bis XI , XVIII bis XXI der Ausgaben
und Titel I , II und IX der Einnahmen , und damit in Ver¬
bindung : Berathung des Berichts der Budgetkommission über
die Bitte des „Badischen Amtsregistratoren -Bereins " , die Dienst-
und Gehaltsverhältnisse der Amtsregistratoren und Polizeiaktuare
betreffend . Berichterstatter Abg . Lauck .

Deutscher Aeichstag .
(Telegraphische Ergänzung des vorläufigen Berichts .)

* Berti «. 22 . März.
Die Fortsetzung der zweiten Berathung des Gesetzentwurfs betr.

die Entschädigung unschuldig Verurtheilter beginnt mit einer
namentlichen Abstimmung über § 1, betr . das Prinzip des
Gesetzes.

Der Z 1 wird mit 171 gegen 36 Stimmen angenommen .
Die Abgg Auer und Genossen beantragen die Einfügung

eines Paragraphen in, wonach auch dem unschuldig in Unter¬
suchungshaft Gebrachten eine Entschädigung zustände .

Nach längerer Debatte wird der Antrag abgelehnt , dagegen
eine das Gleiche bezweckende Resolution einstimmig angenommen-
sodann wird der Rest des Gesetzes angenommen.

Nächste Sitzung morgen lUhr . Tagesordnung : Flottengesetz .
(Telegraphischer Bericht.)

* Berlin . 23 . März.
Aur der Tagesordnung steht sie zweite Berathung

des Gesetzentwurfs betreffend die oeutsche Flotte .
Abg . Or . rieb er iCentr .^ als Referent berichtet eingehend

über die Verhandlungen der Kommission, legt die Abände¬
rungen nochmals dar , welche in derselben beschlossen wurden ,
und weift darauf hin, daß nur das Nothwendigste und Un¬
abweisbare bewilligt worden sei . Redner gibt einen ausführ¬
lichen Rückblick auf die Entwicklung der Bestrebungen für eine
deutsche Flotte innerhalb der verfassungsrechtlichenGesichtspunkte
unter Hinweis besonders auf Artikel 73 der Verfassung
von 1867 . Was das Aeternat angehe , so habe der ß 2
der Friedenspräsenzstärkegesetze schon immer ein Aeternat ge¬
schaffen . Redner verweist ferner auf die in der Kommission
seitens der Regierung abgegebene Erklärung , die gedruckt
vorliege . Nach de« voraussichtlichen Reichseinnahmen der
nächsten Jahre könne von einer Deckungsfrage im Ernste kaum
noch die Rede sein .

(Inzwischen hat der Reichskanzler den Saal betreten.)
Präsident v . Buol theilt mit , daß Anträge auf nament¬

liche Abstimmung über ß 1 und 2 vorliegen. Nach iurzer
Geschaftsordnungsdebatte wird entgegen dem Vorschläge Lieber
der ganze ß 1 Chiffre 1 bis 3 zur Debatte gestellt .

Abg . Lieber rcferirt über Z 1 , der in Chiffre 1 der
Kommissionsanträge den Schiffsbestand nebst der Formation
festlegt , in Chiffre 2 die in Anrechnung kommenden vorhan¬
denen Schiffe auszählt und in Chiffre 3 die Bereitstellung
der Mittel der jährlichen Festsetzung durch den Etat überläßt .

Abg . Graf v . Hompesch ( Centr .) erklärt : Nach dem
Beschluß der Kommission und nach den Erklärungen der Re¬
gierung bezüglich der Deckungsfrage ist die Mehrheit meiner
Partei der Ansicht , daß dem Entwurf in dieser Form zu¬
gestimmt werden kann .

Abg . Or . v . Levetzow (kons .) erklärt , seine Partei werde
für das Gesetz stimmen .

Abg . Schönlank (Soz .) erklärt , der Abg . Lieber habe
mit seiner heutigen Rede die traditionelle Politik des Centrums
desavouirt.

Zu den Vorgängen in Ostasieu.
* London , 23 . März. Die „ Times" meldet aus

Peking : In letzter Nacht wurden sämmtliche Mitglieder
des Tsungli-Hamen vom Kaiser im Sommerpalast em¬
pfangen . Li - Hung - Tschang und Tschang -Pin -
Haun wurden zu Vertretern Chinas bei den mit dem
russischen Geschäftsträger zu führenden Unterhand¬
lungen ernannt , nachdem letzterer besondere Vollmacht
erhalten hatte. Die Abreise des russischen Geschäftsträgers
ist bis zum August verschoben worden .

* Shanghai , 23 . März. Nach einem Telegramm
aus Tschongking verlautet , daß dort Milizsoldaten in
großer Anzahl sich zusammengerottet hatten . Sie wollten
nicht zugeben, daß das Todesurtheil an dem Mörder des
bei dem Angriff aus die wissenschaftliche Mission ameri¬
kanischer Aerzte am 17 . März getödteten eingeborenen
Gehilfen der Mission vollstreckt werde . Die Konsuln
haben den Taotai ausgefordert , die Soldaten auseinander¬
zutreiben , den Mörder hinrichten zu lassen und die Rädels¬
führer und Meuterer zu verhaften.

Keueke KaHrichterr und Telegramme.
* Berlin , 23 . März. Die „ Nationalzeitung" kann

nach Erkundigungen an zuständiger Stelle versichern , daß
laut einem Telegramm des Gouvernements von Deutsch-
Ostafrika vom 17 . d . Mts . die Meldungen der Presse
über angebliche Unruhen im Wahehe-Gebiete vollstän¬
dig unbegründet sind .

* Bremerhaven , 23 . März. Seine Majestät der
Kaiser trifft Freitag Nachmittag 2 Uhr hier ein und
wird sich an Bord des Schnelldampfers „ Kaiser Wil¬

helm der Große"
begeben, um eine Fahrt bis Skagen zu

unternehmen. Am Samstag erfolgt die Rückkehr. 66
Personen werden an der Fahrt theilnehmen.

* Stnttgart , 23 . März. Der „ Staatsanzeiger" ver¬
öffentlicht die Ernennung des bisherigen Direktors im
Finanzministerium , v . Jeher , zum Finanzminister . (Ver¬
gleiche „ Politische Uebersicht

"
.)

* Wien , 23 . März. Die Tagung der Delegationen
beginnt am 29 . April in Budapest.

* Rom , 23 . März. Die Deputirtenkammer behan¬
delte die Anträge des Ausschusses, der die Klage gegen
Crispi wegen unsauberer Geldgeschäfte mit dem Bank¬
hause Favilla in Neapel zu untersuchen hatte . Der
Ausschuß kam zu dem Ergebniß, daß Crispi nicht wegen
eines Ministervergehens vor den Staatsgerichtshof gestellt
werden könne, daß sein Verhalten aber einen politischen
Verweis verdiene . Die Radikalen beantragten , daß die
Angelegenheit Crispi vor die ordentlichen Gerichte zu
stellen sei . Nach längerer Debatte wurde die Weiter-
berathung aus heute vertagt.

* Kairo , 23 . März. Gestern Nachmittag fand ein
Zusammenstoß zwischen einer eghptischen Kavallerie¬
patrouille und einer Abtheilung berittener Derwische elf
Meilen von der Mündung des Albara statt . Nach hef¬
tigem Widerstande wurden die Derwische zurückgeschlagen.
Die eghptischen Truppen hatten sieben Tobte und acht
Verwundete, darunter zwei tödtlich . 400 berittene Der¬
wische erschienen heute Morgen einige Meilen von dem
Lager bei Ras Hudi.

Verschiedenes.
4 Breslau » 23 . März . (Telegr .) Gestern Abend 10 Uhr

20 Minuten fuhr auf dem Bahnhof Kattern ein von Ober¬
schlesien kommender Güterzug auf einen dort stehenden Lokal¬
zug, welcher 3 Minuten später nach Breslau weiterfahren sollte ,
nachdem der Güterzug mit unveränderter Geschwindigkeit das
Haltesignal durchfahren hatte. Zwei Personenwagen des Lokal-
zuges wurden vollständig zertrümmert . Zwei Passagiere des
Lokalzuges wurden leicht, der Zugführer schwer und drei Bremser
leicht verletzt .

4 Marburg » 23 . März . (Telegr .) Der Schriftsteller Hans
W a ch en h us e n ist heute Vormittag nach schwerer Krankheit
gestorben .

4 KSnigswinter » 23 . März . (Telegr .) Steinbruchsarbeiter
waren hier damit beschäftigt, Schüsse anzulcgen, als gewaltige
Steinmassen sich lösten und mehrere Arbeiter verschütteten.
Zwei von ihnen waren sofort todt , ein Dritter erlitt schwere
innere Verletzungen .

4 Aus Sachse «» 22 . März . Das sächsische Kultusministerium
hat bis zum vorigen Jahre alle Gesuche von Damen um
Zulassung zum Universitätsstudtum abgelehnt -
seit Ostern 1897 jedoch sind die etngegangenen Gesuche genehmigt
worden. Im Landtage hat der Kultusminister Herr v . Sehde¬
witz trotz der Verwendung des Kammerherrn v . Schönberg, der
in der Ersten Kammer für die studirenden Damen eintrat , sich für
das Frauenstudium nicht recht erwärnien wollen. Er führte dabei
eine Erfahrung an , die man in Leipzig gemacht . Dort sind
Kurse für junge Damen, die sich auf die Reifeprüfung vorberet-
ten wollen , vor einigen Jahren eingeführt worden - das Mini¬
sterium Kat jedoch bisher vergeblich auf Gesuche um Zulassung
zu dieser Prüfung gewartet und hat als Grund des Ausblei¬
bens der Anmeldungen ermittelt, dah die Prüflinge sich — in¬
zwischen verehelicht haben .

/ X Darmstadt » 22 . März . Unter den verschiedenen Tagungen ,
die während der nächsten Monate in den Mauern der hessischen
Residenz abgehaltcn werden , dürfte die diesjährige, vom 6. bis
11 . August stattfindende Jahresversammlung der unter dem
Protektorate Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs von
Baden stehenden „ Dendrologischen Gesellschaft "
zweijellos das Interesse weiter Kreise in Anspruch nehmen.
Einmal in Anbetracht der nach und nach anerkannten, enormen,
allgemeinen Wichtigkeit der Dendrologie für Forst - und Garten -
wirthschaft , andererseits dank der mit der Jahresversammlung
stattfindenden Dendrologischen Ausstellung. Gelegentlich der
Jahresversammlung finden ferner gemeinsame Ausflüge nach
benachbarten, dendrologisch sehenswürdigenPunkten statt, darunter
unter anderm die Besichtigung des Botanischen Gartens und der
Schloßanlage in Heidelberg , des Freiherrlich v . Berkheim'schen
Parkes und der Forsten exotischer Nadelhölzer, Besuch der An¬
lagen Ihrer Majestät der Kaiserin Friedrich in Schloß
Friedrichshof und andere mehr. Dieselben werden den Theil -
nehmern der Jahresversammlung sicherlich eine angenehme Bei¬
gabe sein, die ihnen in steter Erinnerung bleiben wird.

4 Barcelona » 22 . März . (Telegr .) Der Postdampfer
„ Bille de Reine " , der Compagnie Generale Transatlan -
tique gehörig , ist heute Früh infolge Nebels beim Kap Negro
auf der Insel Minorcagescheitert . Die Passagiere, 117
an der Zahl, darunter 30 Damen, die Mannschaft und die Post
sind gerettet. Man glaubt, daß das Schiff verloren sei.

Hroßyerzogkiches Koflyealer .
Svielvla «.

Donnerstag, 24 . März . Abth. 0 . 50. Ab .-Borst. (Mittelpreise .)
Zum erstenmal wiederholt : „Die gefesselte Phautafie ", Zauber¬
spiel in 2 Aufzügen von Ferdinand Raimund, Musik von Franz
Schubert - mit Benützung der Komposition zu dem Melodram
„Die Zauberharfe" und anderen Schubert 'schen Motive bearbeitet

! von Felix Mottl . Anfang ' /,7 Uhr.
!

' '

Jamikiennachrichlen .
Auszug au» drin Karlsruher Htaudrsbuch-Krgiftrr .

i Geburten . 17 März . Fraliztska Erna Margaretha , B - :
Heinrich Bader, Zuschneider . — 19 . März . Friedrich Karl Josef ,

! B - : Friedrich Zoller, Bäckermeister . — Willi Albert , B . : Josef! Ernst Schuhmacher. — Frieda Amalie, B . : Wendelin Hilberer ,
! Taglöhner . — 20 . März . Ferdinand Gustav , B . : Hermann

Hahn, Schreiner . — 21 März . Hellmuth Heinrich Emil , B . :
vr . Ernst Lembke prakt. Arzt . — 22 . März . Karl Christian,B . : Johann Kleinbub , Mälzer . — Bertha Charlotte Luise , B :
Max Ritter , Buchdruckereibefitzer.

Eheaufgebote . 22 . März . Robert Kölsch von hier,
Braumeister hier , mir Anna Hensel von hier. — Max Linden¬
laub von hier , Kürschner hier , mit Emilie Wilffer von hier. —
Karl Walther von Waldshut , Ingenieur hier , mit Viktoria
Schönberger von Saulgau . — Friedrich Jacobi von Eppingen ,Großh . Amtmann in Heidelberg , mit Martha Becker von Solo¬
thurn . — Wilhelm Roth von Riegel, Schreiner hier, mit Rosine
Kraus von Sönigsbach . — Karl Scheidweiler von hier, Maurer

Barom. Therm. «bfol. Feuchtig¬
März Feucht. keit tu

Pro, .
Wind

22. Nachts 9 U. 752 .0 4.3 3 .9 63 NE23 . Mrgs . 7 U . 748 .9 —1 .0 3 .6 84
23 . Mittgs . 2U .') Reif

744 .3 ! 9 .6 3 .8 42 WSW

hier, mit Elisabeth Bode von Oberotterbach. — Josef Gros von
Wolfartsweier , Taglöhner hier , mit Ottilie Häring von Aixheim.— Jakob Pfeifle von Helmsheim, Maschinist hier, mit LuiseRichter von Dürrmenz - Mühlacker . — Felix Chappuis von
Jamestown , Finanzasststent in Dorf Kehl, mit Emilie Wagnervon hier . — Karl Steinbach von Unteröwisheim, EtsenbahnhilfS-
schaffner hier, mit Luise Vierling von Reichartshausen. — Wil¬
helm Henninger von hier , Schuhmacher hier, mit Marie Glaservon hier . — Gottlieb Kazenwadel von Pleidesheim, Blechnerhier, mit Katharina Kraft von Spechbach .

Todesfälle . 21 . März . Elisabeths, Wwe. von FriedrichEckstein , Schreinermetster , 65 I . — 22 . März . Frieda , Ehe¬frau von Wilhelm Bauer , Bäckermeister, 58 I — Friederike,Wwe . von Georg Ziegler, Kanzleidiener , 86 I . Martin Berger ,Ehemann , Taglöhner , 50 I .
WrttrrveriiN de» « entralinir . f. Weleorol. u. Kydr. v . 23. März 1898.

Die Luftdruckvertheilung hat sich seit gestern wesentlich ver¬ändert . Das barometrische Maximum über Nordwest- und West¬europa besteht noch fort, doch hat es an Intensität verloren, ein
zweites hat sich über Oesterreich -Ungarn ausgebildet - über der
Ostsee ist aber eine flache Depression erschienen , welche in ganzNord und Mitteldeutschland trübes Wetter mit Regen - uns
Schneefällen hervorruft . Im Süden des Reiches war es dagegenam Morgen noch meist heiter und infolge einer klaren Nacht kalt.Da das Ortsbarometer rasch fällt, so scheint die Depression ihrenWirkungskreis weiter südwärts auszudehnen- es ist deshalb ein
Umschlag zu trübem Wetter mit Niederschlägen zu erwarten .

WiitrrungsvrobaqUlngrn der Mrteorol . Station Karlsruhe.

Himmel

heiter
- ' )

bedeckt

Höchste Temperatur am 22 . März 9.0 - niedrigste in der darauf¬
folgenden Nacht —1 .8 .

Niederschlagsmenge des 22 . März 0 .0 mm .
Wafferstaud des Rheins . Maxau » 23 . März : 4.01 m,gestiegen 13 em.

Telegraphische Kmsöerichte
vom 23. März 1898 .

Frankfurt . (Anfangskurse.) Kreditaktien 3093/- , Staatsbahn293 -/ . , Lombard. 70 ' /, , 3 ' /, °/« Portugiesen 20 .50, Eghpter - ,Urigarn 103 .15, Dtskonto-Kommandtt 205 .90 , Gotthardaktte»
>48 .20, 3°/ , Mexikaner 24 .70 , 6°,, Mexikaner 97 .40, Ottoman -
bank 109 .—, Türkenloose 36 .05 , Italiener 93 .40 . Tendenz :
ruhig .

Araukfurt . (Schlußkurse.) Wechsel Amsterdam 169 .30, WechselLondon 204 .77, Parts 809 .66 , Wien 170.05, Italien 76 .60, Prt -vatdiskont 2 ' /, , Napoleons 16 .20, 4°/, Deutsche Retchsanlethe103 .75 , 3°/, Deutsche Retchsanlethe 96 .95, 4°/. Preuß . Konsole103 .60, 4' /,°/, (3 ' /, "/, abg .) Baden in Gulden 101 .15, 4 ' /, °/,(3' /, °/, abg.) Baden in M . 102 .15, 3 ' /,°/, Baden in M . 103.05,3"/, Baden in M . V. 1896 96 .80, 4°>/, Monopolgriechen 44.—, 3-/,Italiener 93 .30, Oesterr. Goidrente 104 .— , Oeiierr Silberrente86.75, Oesterr . Loose v . 1860 125 .90 , Portugiesen 32 .50, Neue4°/, Russen 68.30, 4°/, Serben 61 .20 . Spanier 55 20, Türken -
loose 35 95,1 °/« v -Türken 22 .02 , 4",, Ungar. Goldr. 103 .15 , Ung.Kronenrente 100 05, 5°/, Argentinier 78 .50 , 5"/ , Chinesen 101 .10 ,6°/, Mexikaner 97 .40, 5«/„ Mexikaner 94 .00 , 3°/„ Mexik . 24 .70,Berliner Handelsgesellschaft 166.70, Darmstädter Bank 159.70,Deutsche Bank 206 .90, Dresdener Bank 166 .80, Badische Bank120.—, Rhein. Kreditbank 140 .—, Rhein. Hypothekenbank 170.70,PMz . Hhpothenbank 164 .60, Oesterr. Länderbank 189 .—, WienerBankverein 230' /. , Ottomanbank 108 .50, Mainzer — , Elb -
thalaktten — , Schweizer Centralbahn 137 .20 , SchweizerNordostbahn 101 .90 , Schweizer Union 76 .20 , Jura - Stmplon83 30, Mittelmeerbatzn 95 .50 , Meridionalbank 135 .55 , Badische
Zuckerfabrik 52 .—, Harr, euer 177 .80 , Nordd . Lloyd 116 .50,Packetfahrt 114 .90, Grttzner Maschinenfabrik 259.—, Karlsruher
Maschinenfabrik 196 .50 , Norch Prefer . 59 .40, A . E . G . 281 .— ,Schuckert 270 .— . (2 ' /. Uhr .) Kreditaktien 308' /, , Dtskonto-Kom-mandtl 206 .10, Staatsbahn 293 -/. , Lombarden 70 ' /. . Tendenz :
still.

Sraukfnrt . (Kurse von 2»,. Uhr Nachm .) Kreditaktien 308' /^Dtskonto - Kommandtt 205 .30, Staatsbahn 293-/ . , Lombarden70' /. . Tendenz : still.
Sraukfurt . (Abendkurse .) Kreditaktien 308 '/, , Dtskonto-Kom-

mandtt 205 .30, Staatsbahn 292.50, Lombarden 70 .—, Gelsen-
ktrchen — , Harpener 178 .90 , Laurahütte 184 .50, Türkenloose36 .35 . 6-/. Mexikaner — , Jura Stmplon 82 .90, Italiener93.30. Tendenz : schwach .

BerN«. (Ansangskurse .) Kreditaktien 229 .70 , Dtskonto-kommandit 205.90 , Deutsche Bank 206.80, Berliner Handelsges.166.60, Bochumer Gußst . 206 .70, Laurahütte 184 .70, Harpener179.30, Dortmunder 98 .70 . Tendenz : Montan, belebt.BerN«. (Schluß!.) 4°/, Retchsanl. 103.80 G ., 3"/, Retchsan eihe97 .10 G ., 4-/ , Preuß . Konsole 103 .70 Br ., Oesterr. Kredit 229 .50,Diskonto Kommandit 205 .60, Dresdener Bank 166 .80, National -bank sin Deutschland 148 .—, Bochumer Gußstahl 206 .10 , Gellen,
ktrchen Bergwerk 178 70, Laurahütte 184 .10, Harpener 178 .70,Dortmunder 98 50, A . E .-G . 280 .—, Schuckert 270 .70, Dynamit
Trust 184 .10, Köln - Nothweiler Pulverfabr . 233 .— , DeutscheMetallvatronenfabrtk 347.50, Staatsbahn 145 .—, Sanada -Pacific78 20 Privatdiskonto 2°/. .

Tendenz . Die Börse eröffnet- bei beschränkter Tendenz.Auf einzelnen Berkehrsgebtetenwar die Stimmung durch die
Mattigkeit in Amerikanern ungünstig beeinflußt . Montanwerthewaren erheblich gebessert. Fonds anfangs fest, später schwankend .Bahnen waren vernachlässigt . Lübeck-Küchener, Marienburgerund Ostpreußen gedrückt. Im weiteten Verlaufe war die Ten¬
denz relativ behauptet, Fonds träge. Ultimogeld 3 ' /, bis 3°/. .
Privatdiskont 2-/, .

Berit « . (Nachbörse . Schluß.) Diskoiito -Kommandtl 205.40 ,Deutsche Bant 206 70, Dortmunder 98 40, Bochumer 205 .70.Wie « . iBorbörse. ) Kreditaktien 364 75, Staatsbabn 340 .70,Lombarden 79 20 Marino reu 58.75, 4 ' /,°/, Ung . Gold. 121 .60,Pav '^ rence 102 .30 , Oesterr. Krouenreme 102 40 , Länderbank221 .50, Ungar Kronenreute 99 .50. Tendenz : fest .
PartS . lAnfaugskurse.) 3»/„ Rente 103 .40 , Spanier 55' / . ,Türken 21 .52 , 3 "/„ Italiener 93 .80 , Otwmanbank 547 .— , RioTtnto 740.— . Tendenz . —.
Barts . (Schlußkurse.) 3»/^ Rente >03 .35, 3-<„ Portugiesen19' /, , Spanier 53-/. , Türken 21 .60, Otwmanbank 549.—, RioTmto 740.— , Banque de Paris 917 .— , JraNenei 93 65, Debeers

680 .—, Robinson 199 .— . Tendenz : träge.
London jSüdafrika «. Minen. ) DeeVers 26°/„ Chartered 2-/„Moldneid« 3 ' /, , Rniidfontem 1 >/, Eastrand 3-/., 6-/, Argentinier

(innere ) 30 .70, Atchison Top 25 '/, , Louisv . Nashv . 50 .
Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .
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PISsch , u.
8siösn8lo1fD ,

»t»»t« tiefer» direkt a» Private .W»t»
Mo» verlaus- M»ft«r mit >»l «b« ve» Vewüllschten.

von Lltsn L Xouroon , VadrL unck Stwckluu«. Lnekelli .



« » nl Uni »e ^» itStnbucl «ksi >ilIung , KnIckelNsn y-»
Locken crsckicncn :

vie Xonstsnrer Kst8li8ten c>68 ßjiittklal1er8 . SerLussssebsü
von der Ludiseften LiZtorisefien Kommission . Bsärdsitst
von Hi'. Xonrsd öe^si'io. I^ex.-s " ftrosod. ini . 8 U.

Xus den Vorstudien ru einer Lvnstavrer Rats- und VerkassunAS -
besckickte ist diese tzuellensammIunA entstanden . 8ie Kilt den 2veck ,rür eine einAekende Ilntersuckunx der Lonstanrer RatsverkassunAtesten Loden 211 sekakksu . Sie kielet äls U»»e» snä eereeree kedeee -
»ckiekrsls 4«r » eeeer, « eleke sie Verckiekt« see Stasi Iteaeteer i» Ikrer
eelekeetistlreiiee Sitte deeleteert ksbee .
lur Vorgesvkivkts ÜS8 Oriöan 'svken Krieges. rifuntistm-

boriodto aus Wien und karis 1665—1688 nebst orZänrondsn^ tonstüokon . HeransZoZobsn von der Ladisoben Listoi-isoben
Kommission . Lenrbsitet von IVlax Immivtl . Llit einein
Vorvorte von kr . v . liVeeob und 2 korträts in Idobt-
drnek. i,ox .-8 ° brosod . nn . 12 N.

Lei der ^ nlaAC dieser Lukllkation sind dis KruodsLtse kerück -
Sioktixt vorden , dis »nt der dritten ListorikerversamwIunK kür die
Lerausxake von Aktenstücken rur nenervn Kescdicdte »nlxesteiltvnrden . Die Lerickte sind je nack ikrer Ledeutunx krdd vollständig ,bald iin ^ nsLNge gedruckt . Den erstsren ist jeveils sine Kurse
Inkidtsilngklds vor»usgesckickt . L 415 .

Wehes i> er StM Pssrzheim
über

:t, <><><>,Mark .
Die Stadtgemeinde Pforzheim beabsichtigt , zur Tilgung älterer

Schuldbeträge und Beschaffung der Mittel für neue Unternehmungen,
wie Kanalisation , Wasserversorgung und dergl . , ein

Anlehen im Betrage von 3,000,000 Mark
aufzunehmen bei einem Zinsfuß von 3 ' /r °/v und einer Tilgung mit
1 "jo , letztere jedoch erst nach 5 Jahren , sonach vom 1 . November 1903
bis 1 . November 1946 .

Dieses Anlehen wird hiermit unter dem Beifügen öffentlich zur
Submission ausgeschrieben , daß Offerten auf Uebernahme dieser An¬
leihe bis

Donnerstag -en 14 . April Is . , Abends 6 Uhr,
verschlossen und mit gehöriger Aufschrift versehen , an den Stadtrath
der Stadt Pforzheim einzureichen sind .

Detaillirte Offertbedingungen, die näheren Bestimmungen über
die Anleihe, Tilgungsplan und weitere Auskünfte über die Vermögens¬
verhältnisse der Stadt sind bei der Stadtkasse zu erhalten.

Pforzheim, den 22 . März 1898 . L '417 . 1 .
Der Stadtrath .

Habermehl . Frey .

Vermögen .

Lebensbedürfnis; - Verein Karlsruhe ,
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

auf 31. Dezember 1897. Schulde «.
1 Borriithe :

L . an Maaren . . . . ^« 391 492 .59
b . „ Mehl rc . (Bäckerei ) „ 8 457.28
c. „ Holz und Kohlen . „ 79152 .40
d . „ Schuhwaaren . „ 38 342 .14

2 . Geräthschafte » im Comptoir , Magazin ,6 Kellern, 14 Läden und in der Bäckerei .
(Hierunter :
Weinlagerfässer im Gehalt von 5000Hekto¬liter und Maschinen für Bäckerei und elek¬
trische Anlage .)

3 . Häuser . Zähringerstraße 45 und 47
Gesammtkosten ^ 248113 .15 Buchwerth .

4. Holz - «. Kohlenlagerplätze «. Schuppen
Buchwerth . . .

5 Bankguthaben und Forderungen
6 Kafsenbestand .

!

'

517444 41

70 303 80

205 004 30

7 904 28
112617 08

696 16
913 970 03

1 . Spareinlage « der Mitglieder nebst Zins
2 Baar hinterlegte Cantione« . .
3 Waarenschuldeu re.
4 Noch zu zahlende Tantieme« und Ber -

kaufsprovifio« .
5 Uuterstützuugsfouds
6 Reservefonds .
7 . Geschäftsguthaben der Mitglieder . .
8 Erübrignng .

228 416 !5S
33 8001 —

653 96

11462
2508

74021
297 448
265 658

31
82
74
42
19

_
913 970 03

Das Geschäftsguthaben der Mitglieder beträgt am 31 . Dezember 1897 297 448.42 gegenüber 262 268 .34am 31 . Dezember 1896, mithin mehr 35180 .08. Die Höhe der Haftsumme sämmtlicher Mitglieder beziffert sichauf 405 200.— .
Zahl der Mitglieder 5693 auf 1 . Januar 1898 - eingetreten find im Laufe des Jahres 572 , ausgeschieden 714,somit gegen das Borjahr weniger 142 Mitglieder.

v « n VonslsniS
des Lebeusbedürfuißvereius Karlsruhe , eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.Rnd. « recht. Gg. Kabis. L . Breining .

Laut Beschluß der Generalversammlung vom SS . März L8S8 kommen von der Erübrigung LI ' /, »/, aufdas eigene und 7 ' /, auf das Lieferantengeschäft , gleich LL ' j , Pfennig bezw . 7 ' /, Pfennig auf die Mark des Ver¬brauchs zur Bertheilung an die Mitglieder und werden in nachstehender Reihenfolge baar ausbezahlt .
L70L bis SLSV am SS .
SIVL „ SSV « „ SS .
SS « L /, SSV « „ S8 .
SSSL „ 330 « „ SS .
33SL /, 37VV „ 3 « .
37 « L // 4L « « „ 3L.
4LSL /, 4SV « L .
4SVL « 49 « « „ S .
4SSL // S3VV 4 .
S3SL // S7 « « „ S .
S7 « 1 /, SL« V „ « .« L« L Sk 6S3S 9 .

L 4 « « LS.
4 « L // 8 « a „ 13 .
80L // LS« « „ 14 .1SVL // L7VV LS.und zwar n«r gegen Bor,eigen des im Januar L8S8 neu ansgegebeneu MarkenbncheS an den genanntenTagen an unserer Kaffe „ ZSHringerstratze 4S " Bormittags von 8 bis LS Uhr und Nachmittags vonS bis 6 Uhr._ § 412

Frankfurter Riickverfilhenmgs - Gefellschaft.
43 . (40. ordentliche ) Generalversammlung.

Die Aktionäre der Frankfurter Rückversicherungs - Gesellschaft in
Frankfurt a. M. werden hiermit zu der

Dienstag den 19. April 1898, Vormittags 11 Uhr ,
ün Geschäftslokale der Gesellschaft, kleiner HirschgrabenNr . 14 in Frankfurt a . M .
stattfindenden 43. (40. ordentlichen ) Generalversammlung eingeladen.

Tagesordnung:
1 . Geschäftsbericht der Direktion , Prüfungsbericht des Aufstchtsrathes,

Bericht der Revisoren unter Vorlage der Jahresrechnung und der
Bilanz - Beschlußfassung über die Bilanz und die Gewtnnvertheilung,
sowie über die Entlastung der Direktion.

2 . Wahlen für den Auffichtsrath (§ A 22, 30° d . St .) .
3 . Wahl der Revisoren und Ersatzrevisoren (§ 30 ' d . St .) .

Die Aktionäre wollen sich behufs Theilnahme bis spätestens den LS. April
l. I . unter Angabe der auf ihren Namen in dem Aktienregister eingetragenen
Aktien auf dem Bureau der Gesellschaft anmelden und die hiernach auszuferti¬
genden Eintrittskarten in Empfang nehmen .

Die Anmeldung und Empfangnahme der Eintrittskarten kann auch auf
Wunsch von Aktionären durch Vermittelung der Sektion des „DeutschenPhönix "
in Karlsruhe geschehen.

Frankfurt a . M -, den 22 . März 1898. 8,414.
Die Direktion :

Hugo Kellner. Max Schwemer.

o. Lui -K's ? 6p 8in - VV 6in .
(Pepsin -Lssenr , VerduuunxsllüLsixksit )krLi»li «rt : Srü, ««II8 ?S, StuttgsrtlSSI , po t̂o -Ueg ^s 1881,VNsn 1883, I- «Iprig 18S2.In Vlosok «» L «». IW xr n . l .—, L 250 Ak n . 2.—, L 7W xi>

n . 4.50. — 01 « Arosseo klssokea «ixuell slol, v «xe » ikrv ,

LlQ vok1sLliiQ«oLeii<Iss , mit xrje «5i «v5em Vk̂ i« bereitstes ,

d
voL OiriM » x » r»,N <»adrsLiis »r,M » xsiivsr » vd1vL » tu » x ,

rk»n verl »llx « » u- ckrüekiieb : „Surlt '» r -« x » tn -rv « 1il " u» <i deeekte <I!o

e

»s

Deutscher Phönix
in Arankfurt am Main.

59 . (53 .) ordentliche Generalversammlung.
Die Actionäre des Deutschen Phönix in Frankfurt a . M . werden hiermit

zu der
Dienstag den 19. April 189st , Mittags 12 Uhr,

im Gcschäftslokale der Gesellschaft , kleiner Hirschgraben Nr . 14 in Frankfurt a . M-
stattfindenden 59 . (53 . ordentlichen ) Generalversammlung eingeladen.

Tagesordnung:
1 . Geschäftsbericht der Direktion, Prüfungsbericht des Aufstchtsrathes,

Bericht der Revisoren unter Vorlage der Jahresrechnung und der
Bilanz - Beschlußfassung über die Bilanz und die Gewtnnvertheilung,
sowie über die Entlastung der Direktion.

2 . Mahlen für den Auffichtsrath (ZZ 22, 30° d . St .) .
3 . Mahl der Revisoren und Ersatzrevisoren (K 30 ' d . St .) .

Die Aktionäre wollen sich behufs Theilnahme bis pätestens den LS. April
l. I . unter Angabe der auf ihren Namen in dem Aktienregister eingetragenen
Aktien auf dem hiesigen Bureau der Gesellschaft anmelden und die hiernach
auszufertigenden Eintrittskarten in Empfang nehmen .

Die Anmeldung und Empfangnahme der Eintrittskarten kann auch auf
Wunsch von Aktionären durch Vermittelung der Sektion Karlsruhe geschehen.

Frankfurt a . M ., den 22 . März 1898 . L 413.
r ie Direktion :

Max Schwemer. Hugo Kettner .

L406 . Heidelberg .

Llkamttumchimg.
Die heute in öffentlicher Berloosung

gezogenen Schuldverschreibungen der
israelitischen Gemeinde Heidelberg
Idtsra 8 - Nr . SS , SL . u . L4S je 500 M .
werden auf den I . Juli d . J . zur Heim¬
zahlung gekündigt . Mit diesem Tag
hört ihre Verzinsung auf.

Heidelberg, den 21 . März 1898 .
Der Synagogemath .

Sigmd . Netter .

Eine ältere elektrotechnische Fabrik 1. Ranges in
Süddentschland sucht für Lsr rrtr»; «nd Umgebung

einen tüchtigen Vertreter ,
hauptsächlich znu» Vertrieb ihrer Maschine « für Beleuch¬
tung «nd Kraftübertragung .

Beste Referenzen erforderlich . Gest . Offerten unter
"VV'. I an die Expedition ds . Blattest LM11

Berwaltungssachen.
L .409. Nr . 86 . Waldshut .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Vermessungs¬

werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einderständ-
niß mit den Gemeinderäthen der bethei¬
ligten Gemeinden Tagfahrt jeweils auf
dem Rathhause der betreffenden Ge¬
meinde anberaumt , für die Gemarkung

1 . Niederwihl auf Montag den 4.
April d . I , Nachmittags ' /,2 Uhr.

2 . Oberwihl auf Dienstag den 5.
April d . I -, Vormittags 9 Uhr.

3 . Strittmatt mit Kirchspielwald
auf Mittwoch den 13 . April d . I .,
Nachmittags 2 Uhr.

4. Segeten auf Freitag den 15 .
April d . I ., Vormittags 9 Uhr.

5 . Enaelschwand auf Samstag den
16 . April d . I ., Vormittags 9 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hier¬
von mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt ,
daß das Berzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen , dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grundeigenthum wäh¬
rend acht Tagen vor dem Fortführungs¬
termin zur Einsicht der Betheiligten aus
dem Rathhause aufliegt - etwaige Ein¬
wendungen gegen die in dem Berzeich
niß vorgemerktenAenderungen in dem
Grundeigenthum und deren Beurkun
düng im Lagerbuch find dem Fortfüh -
rungsbeamien in der Tagfahrt vorzu- !
tragen . ^

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten .
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
etngetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichneten ^
Taafahrt anzumelden.' lieber die in der Form der Grund

stücke eingetretenen Veränderungen find
die vorgeschriebenen Handriffe und Metz¬
urkunden vor der Taafahrt bei dem
Gemeinderath oder in der Tagfahrt bei
dem Fortführungsbeamten abzugeben,
widrigenfalls dieselben auf Kosten de:
Betheiligten von Amtswegen beschafft
weroen müßten.

Auch werden in der Tagfahrt Anträge
der Grundeigenthümer wegen Wieder¬
bestimmung verloren gegangener Grenz¬
marken an ihren Grundstücken entgegen¬
genommen .

Waldshut , den 2l . März 1898.
Der Großh . Bezirksgeometer:

Brunner .
L 405 . Nr . 6656 .

'"
W olfach .

Bekanntmachung .
Die Besetzung der Kamtn-

fegerstelle in Wolfach betr.
Der KaminfegerdistriktWolfach , um¬

fassend die Gemeinden des ehemaligen
Amtsgerichtsbezirks Wolfach — aus¬
schließlich der Gemeinde Gutach — ist
erledigt.

Der Dienst ist mit einer Unter¬
haltungsrente von 68 M . 57 Pfg . zu
Gunsten der Kaminfeger K. Hofmann
Witwe, deren Zahlung jedoch bis auf
Weiteres eingestellt wurde, belastet .

Bewerbungen wollen binnen 14 Tagen
unter Einhaltung der Vorschriften des
§ 3 der Verordnung vom 29 . Novem¬
ber 1887 , das Kaminfegerwesen be¬
treffend , anher eingereicht werden.

Wolfach , den 19 . März 1898 .
Großh . bad . Bezirksamt.

_ Flad ._
VermischteBekanntmachungen .

8^ 08. Nr . 5072 . Karlsruhe . !

Bekanntmachung .
Die Lehrerinnenprüfung

betreffend .
Im Monat Mai d. J . findet Termin

für die Erste sowie Höhere Lehre¬
rinnenprüfung statt.

Beide Prüfungen werden in Freiburg
abgehalten werden.

Der Höheren Lehrerinnenprüfung
können sich nach § 11 der Ministerial-
verordnung vom 19 . Dezember 1884
(Schulverordnungsblatt 1885 Nr . I .)
nur solche Kandidatinnen unterziehen,
welche spätestens in der ersten Hälfte
des Jahres 1897 die Erste Lehrerinnen¬
prüfung bestanden haben.

Anmeldungen mit den in der ange¬

gebenen Verordnung verlangten Zeug¬
nissen und weiteren Beilagen, sowie der
genauen Angabe , ob die Prüfungsbe¬werberin die Erste oder die Höhere
Lehrerinnenprüfung abzulegen gedenke,
find bis zum LS. April d. I . anher
einzureichen .

Diejenigen Kandidatinnen, welche zu¬
gleich die Prüfung in der Religions-
lchre oblegen wollen , haben ihrer An¬
meldung eine Erklärung darüber auf
besonderem Blatte beizulegen, welche
außerdem den vollen Namen, Geburts¬
ort , Geburtstag und das religiöse Be-
kenntniß der Aspirantin enthalten muß,
ferner ein Zeugniß über den letzten von
ihr empfangenen Religionsunterricht .

Zur Prüfung selbst haben diese Prü¬
fungsbewerberinnen den Taufschein, die
evangelischen auch den Konfirmations -
schein mitzubringen.

Karlsruhe , den 16 . März 1898.
Großh . Oberschulrath.

Or . Arnsperger .
_ Meher .

L24 .3 . J .Rr . 807 . Karlsruhe .

Arbeitvergebung .
Die Blechner , Schieferdecker¬

und Gypserarbeite «, sowie das Liefern
und Legen der eichene « Parketböde «
für den Amthausbau in Karlsruhe
sollen auf Grund von Angeboten auf
Einzelpreise vergeben werden.

Bedingungen und Arbeitspläne kön¬
nen täglich auf dem Baubüreau (Bau¬
platz — Karlfriedrichstraße) eingesehen
werden, woselbst auch die Angebots¬
formulare zu erheben find .

Angebote find spätestens bis
Dienstag den SS . März ,

Nachmittags 4 Uhr,
bei Großh . Baudirektion einzureichen .

Die Zuschlagsfrist beträgt 4 Wochen .
Karlsruhe , den 8 . März 1898 .

Grosth . Bandirektio«.
vr . Josef Durm .

_ Martin .
L '411 . Karlsruhe .

Tyrol—Vorarlberg— württem-
belgischer beziehungsweise süb-

westdeutscher Güterverkehr.
Für den oben bezeichneten Güter¬

verkehr gelangen am 1 . April 1898
neue Tarife zur Einführung , durch
welche die Tarife vom 1 . Dezember
1894 für den tyrol—Vorarlberg—würt -
tembergischen und für den tyrol —Vor¬
arlberg—südwestdeutschen Güterverkehr
sowie die zu diesen Tarifen erschienenen
Nachträge aufgehobenund ersetzt werden.

Soweit durch die neuen Tarife
Frachterhöhunaen eintreten » der Fracht¬
sätze ohne Ersatz aufgehoben werden,bleiben die seitherigen Frachtsätze noch
bis zum 15 . Mai l. Js . in Geltung .

Karlsruhe , den 19 . März 1898.
Namens der betheiligten Verwaltungen :

Generalotrektion
der Großh . Bad . Stadtseisenbahnen -
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